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JHIgemettte

Organ fc£r fcfyweijetifcfyett ätmee.

9er 5d)u»ei3. JUlitärjeUf^rlft XXVI. Jahrgang.

Öafcl, 16. Qutt. Vi. Satyrgtnft. 1860. m*. !•«
Tie fr^weljetifibe 2Jh(itarjeitung erfdjcint In roed)enttid)cn 3>*t>t>etnummern, unb jnsat fcweiten am ÜÄontag. Tex tyxtit bit

tfnbc 1860 in franco burdj bte aanje ©djweij $r. 7. —. «Die afoftettuagen wetben birect an bic aSertagStyanbluna „bit &el)wtia-
baufet'fche UerlajebttfWaniilunj in pafel" abreffirt, ber SBerraa wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Stadjnaltme erhoben.

äkrantwertlirtc «Hebattfc«: $«n« SBielanb, Dberft.
-

n ii i i il ii i i

t&dbtociferifdber $Hilira>3Strein.

9a* ©enfer left-ttomtte für 1860 an bte oerfdne-

benen SSertioncn bee fdnoei.?. JtUlitär-l«erettt$.

Sbeure SBaffenbrüber! ;;

SBit baben bie (Bhxe, Sbnen lai gjtc#a»m be*

am 4., 5. unb 6. fomtttenben KugttftÖ ii^@euf ftatt*
ftnbenben gefte« mtf|urbeüen unb bieft in golge bei
an Bie gertdtt>tct¥ltorfi§ ©eitenö beö ©entraUSIu«-*
fdjuffc*.'

©ie gegenwärtigen Britumftäube ftnb obne Bft*l=*
feb^t geeignet, um bie Saterlattböitebe aller ©chwri*

jer jtt ftatfen, um Jenen ©ifet uub feneu ©rift lex

©tgebenbrit ju beleben, wetebet bei ibnen in Beit bet

Stotb niemalö fehlt, unb um enblicb) Selem bie

SBitbrigfeit unftet utilttätifcben ©{ntiebtuugen inö

©ebäebtutft ju tufen, oon welchen bie erfteu 3nte=

teffen unb fetbft bte Uttabbängigfeit unfereö Sater=
tanbeö abbängett. SBtt baffen, baft ©ie in biefem

füt unfet Satettanb fo widrigen Slugenbliefe itt gto*
ftet 3«bt biefem gefte beiwobnen wetben, uub baft

unfte Sage am äuftetften ©tPttjpunft füt ©ie ein

©tuub mebt fein witb, ttidjt jit feblen. SBit wetben

3bre Slnwefenbeit in ©enf mit groftet gtettbe

begtnften, uttb biefeö geft witb ttidjt nut füt unö,

Shxe SBaffenbtüber, fonbetn eö witb ein geft füt
bie ganje Seoölferung ttnfteö äantonö fein. Sott

unftet ©eite wetben wir unö glücflidj febä^en, alle

Gräfte aufzubieten, um ©ie wütbig ju empfangen,

ttnb wit glauben auöfptedjeu ju bürfen, baft, wenn

irgenb etwaö mangeln fottte, fo wirb eö niemalö bie

•frerjltcbfett, noeb ber febweijerifebe ©rift, nodj bie

©rgebenbeit an unfere ©tbge-noffen fein, welche ber

genferifeben ©eftion febten werben.

Sn lex Ueberjeugung, baft Bie jablreid) unfrer

©iniabung entfpredjen werben, entbieten wir S^nen

unfern £anbfd)tag unb brübertiebeu ©ruft.
SRamenö ber ©ection ©enf:

Tex bräftbent be« fteflcomiteS,

9t. fitnef, ©ommanbant.

($. turnet, Sieut., ©ecretät.

tytQQtamm
?*» am 4., 5. unb 6. Auguft in ©enf fiattfinbenben

3abreo-iPeftro.

©amftag, beu 4. Sluguft.
1) 4 Ubr. Slnfunft ber ©ectionen.

©tu ©ampfboot, weldjeö ju biefem Bwetfe Oon

Ouchy fommt unb oon SRotfee um tjalb 2 Ubr ab*
gebt, ift beftimmt, biejenigen Dfftjiere an Sorb gu
nehmen, welcbe ftcb nad) ©enf beaeben.

©ie Sereittöfah« tofarb J>nrd> eiue ©aloe oon ,22
Äanoneufdjüffen begrüftt. ©er geftjug bilbet $d>

allfoglritb im Jardin du Lac, Drt ber Sluöfdjtffung,
uub begibt id) nad) bem Jardin botanique, wo
burdj bie Äantonöbeborben ber ©brenwein bargebo*

tett wirb.

2) ©ie geftfarteu werben auf bem ©atnpffd)tff
oertbet'ltj fte fönnen gtridjfaüö auf bem Sureau beö

©affterö bejogen werben, unb jwar burch \ebet SRit*

glieb befonberö ober, wat oorgejogen witb, butcb
bie Dttatriettneiftet einet ieben ©ection. ©ie uotbt*

gen Sluöfünfte füt bie Duattfete fönnen bei ber

©tupfangö=©ommiffton entgegengenommen werben,

beten Suteau, fowie aud) baöfenfge beö ©afftetö, ftd)

beim ©{ugang beö Jardin botanique beftnbet. ®e=

nannte Suteaiir ftnb ©amftag oon 3 biö 10 Übt
Slbenbö, ©onntag oon 9 Ubr SRorgenö biö 9 Ubr
Slbenbö unb SRontagö oon 8 Ubr SRorgenö bit 1

Ubr Stadjmittagö offen.

3) 6/2 Übt. Setfammtung bet ©ectionö=Stbge=

otbneten im ©aale beö Conservatoiro botanique

(im erfteu ©toef).

4) 9 Ubr. ©roffnung beö Saliö im Palais Elec-
toral.

©ie Jp.fr. Dfftjiere anberet Äantone ftnb ju bie*

fem Satt bureb ben ©taatötatb oott ©enf ringe*

laben.

©onntag beu 5. Sluguft.

5) 9 Ubr biö SRittagö. Setfammlung bet oet*

ffebiebeuen SBaffengattungen in folgenben Socalen:

Altgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. Mitäyeitßtzrift XXVl. Jahrgang.

Basel, 16. Juli. Vl. Iahrgàng. 1860. Wr. TV

Die schweizerische Militärzcitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis bis
Endc >86g ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Vestellu»gen werden direct an die Verlagshandlung „die Kchmeig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt. dcr Bettag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Berantwortlicke Redaktion: HanS Wieland, Oberst.

Schweizerischer Mttitâr»W«eiM

Vas Genfer Feft-Gomite für I860 an die verschie-

denen Sektionen des schweiz. Militär-Vereins.

Theure Waffenbrüder! ^

Wir haben die Ehre, Ihnen das Programm des

am 4., 5. und 6. kommenden Augusts in^Genf
stattfindenden Festes mitßutheiien und dieß in Folge des

an Sie geMieten^NlkW Seitens des Central-Aus-
fchusies.

Die gegenwärtigen Zeitumstände find ohne Zwei-.^

fel-Mr geeignet, um die Vaterlandsliebe aller Schweis

zer zu stärken, um jenen Eifer und jenen Geist der

Ergebenheit zu beleben, welcher bei ihnen in Zeit der

Noth niemals fehlt, und um endlich Jedem die

Wichtigkeit unsrer militärischen Einrichtungen ins
Gedächtniß zu rufen, von welchen die ersten Interessen

und selbst die Unabhängigkeit unseres Vaterlandes

abhängen. Wir hoffen, daß Sie in diesem

für unser Vaterland so wichtigen Augenblicke in großer

Zahl diesem Feste beiwohnen werden, und daß

unsre Lage am äußersten Grenzpunkt für Sie ein

Grund mehr sein wird, nicht zn fehlen. Wir werden

Ihre Anwesenheit in Genf mit großer Freude

begrüßen, und dieses Fest wird nicht nur für uns,

Ihre Waffenbrüder, sondern es wird ein Fest für
die ganze Bevölkerung nnsres Kantons sein. Von

nnsrer Seite werden wir uns glücklich schätzen, alle

Kräfte aufzubieten, um Sie würdig zu empfangen,

und wir glauben aussprechen zu dürfen, daß, wenn

irgend etwas mangeln sollte, so wird es niemals die

Herzlichkeit, noch der schweizerische Geist, noch die

Ergebenheit an unsere Eidgenossen sein, welche der

genserifchen Sektion fehlen werden.

Jn der Ueberzeugung, daß Sie zahlreich unsrer

Einladung entsprechen werden, entbieten wir Ihnen
unfern Handschlag und brüderlichen Gruß.

Namens der Section Genf:
Der Präsident des Festcomites,

A Linck, Commandant.

Burnet, Lient., Secretar.

h Programm
Pes am 4., 5. und 6. August in Gens stattfindenden

Zahres-Festes.

Samstag, den 4. August.
1) 4 Uhr. Ankunft der Sektionen.

Eiu Dampfboot, welches zu diesem Zwecke von
OueKv kömmt und von Morsee um halb 2 Uhr
abgeht, ift bestimmt, diejenigen Offiziere cm Bord zu
nehmen, welche fich nach Genf begebe».

Die Vereinsfahne wird durch,ine Salve von 22
Kanonenschüssen begrüßt. Der Feftzug bildet M
aUsogleich im ^srckin «lu I«ao, Ort der Ausschiffung,
und begibt sich nach dem ^sräin botanique, wo

durch die Kantonsbehörden der Ehrenwetn dargeboten

wird.

2) Die Festkarten werden auf dem Dampfschiff

vertheilt; sie können gleichfalls auf dem Bureau des

Casfiers bezogen werden, und zwar durch jedes Mitglied

besonders oder, was vorgezogen wird, durch
die Quartiermeister einer jeden Section. Die nöthigen

Auskünste für die Quartiere können bei der

Empfangs-Commission entgegengenommen werden,

deren Bureau, sowie auch dasjenige des Casfiers, stch

beim Eingang des ^aràin botanique befindet.

Genannte Bureaux sind Samstag von 3 bis 10 Uhr
Abends, Sonntag von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends und Montags von 8 Uhr Morgens bis 1

Uhr Nachmittags offen.

3) 6/z Uhr. Versammlung der Sections-Abge-
ordneten im Saale des Lon8srvatoiro botanique

(im ersten Stock).

4) 9 Uhr. Eröffnung des Balls im ?alai8 Liso-
torsi.

Dte HH. Offiziere anderer Kantone find zu diesem

Ball durch den Staatsrath von Genf
eingeladen.

Sonntag den 5. August.

5) 9 Uhr bis Mittags. Versammlung der

verschiedenen Waffengattungen in folgenden Localen:
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©enie uttb SlrtiUerie: Salle des gravures im

SRufeutn 9Ratt>.

Äaoaüerie •, Salle du cabinet des medailles,
3lcabemie=©ebäube (Grande Rue).

©chatffdjüfcen uttb 3«fetnteric: Salle du Grand
Conseil (Hotel de-Ville).

©efttnbbeitöftab: Amphitheatre de l'Academie

(Grande Rue).
6) 3/2 Ubr. ©ammlung int Jardin des Plantes

geftjttg nach bent ©infdjiffungöplafc.

4/2 Ubr. ©infdjtffung, ©pajterfabrt auf betn

©ee, ©eefpiete, Seteudjtung uttb geuerwerf.
9 Ubr. Deffentltdjeö (Soncert auf beibett Ufern,

unb nach Setieben Bufamntenfunft int Socat beö

©enfer SRilitär=Sereinö (Grenier ä Bie, Rive).

SRontag, bett 6. Sluguft.

7) 6 Ubr. SlttiUetiefatoen.

iy, Ubr. ©er neue ©entralauöfdjuft fowie fämntt*

lidje Dfftjiere ^erfammeln fich in ber Piaine de

Plainpalais. ©er geftauöfdjttft begleitet bett abtre*
tenben ©entratauöfdjuft unter mitttärtfdjev Seglettung
nadj bem Scrfaiitmtungöorte.

Uebergabe bet gabne an ben neuen ©entralauö=

fdjuft; Balpe oon 22 ^attottenfcbjuffett.

8) 8/2 Ut)t. grübftiicf im Palais Electoral.
9/2 Übt. Slbmarfd) nad) ber ©t =^ereröfircbe.

Drbnung beö Bugeö:
©ine 3ägerabtljritung.
©te SRititärmttftf.
©ie jwei Stuöfebüffe mit ber %teinöfabne. „

©ie ©tngelabenen.
©ie Serriitömitglteber.
©ine ^ägerabttjrilung.

9) ©ie Sereinöoerbanblungett beginnen um 10 Ubr
in bet ©t.=$eteröfircbe.

^läfse füt bie Seböeben unb bie ©ingelabenen
wetben ootbebatten.

10) Stad) ©cbluft bet Setbanblungen bilbet ftcb

bet geftjttg oon Steuern in ootgefdjriebener SBeife

tmb begleitet bte galjne jur SBobnuitg beö bräftbenten
beö ©entratauöfcbuffeö.

11) 5 Ubr. gefteffen im Palais Electoral.
©er etfte Soaft witb oom bräftbenten beö ©en=

ttatauöfdjuffeö bem fcbwetjertfdjett Satertanbe ge=

btacbt.
©ie Stebnet follen ftcb beim ^täftbenten beö geft*

auöfcbuffeö anmetben.

12) Stile Dffijiete baben in ben offtjtetlen Set*
fammlungett lat eibgenöfftfdje Sltmbanb ju tragen.

©te Unterfcbribungöjeicben für bie »etfdjiebenett
Sluöfdjüffe nnb ©ommtffionen fmb bte folgenben:

gür ben ©enttalauöfcbuft: ein rotb tmb weifteö
Slrmbanb.

* bie SRftgtiebet bei geft=Drgatttfattonöauö=
fdjuffeö: rin totb tmb getbeöSltmbanb.

* bie SRitgltebet ber Satt=©ommfffton: ein wei=
- iet Sltntbanb.

bte ©mpfangö* unb Duattier=(5omtniffton:
ein oioletteö Sanb.
lie $olijri=(So«tmtffton: ritt btaueö Sanb.
bte 3B{rtbfebaftö=©ommifftou: rin totbeö Sanb.

gut bie ©efotationö=©ontntiffton: ritt gtüneöSattb.
bie ginanj=(5otnnt{fftott: rin orange gelbeö

Sanb.
©iefeö Sanb wirb am ^nopftodje getragen.

©enf, bett 30. Sunt 1860.

ler fefl-SUtofdutH

Slrt. 41. ©te Dfftjiere, weldje nod) nicljt üom SRi*

titärbienft befreit ftttb, Ijabett in grofter

Uniform itt ben Serfammlungen beö Set=
einö ju etfcbriucu.

^ontonnierf uro in Srußfl.
(24. Sunt bt« 7. 3ult 1860.)

Stm ^ontottiitetwteberbolungöturö in Srugg be=

tbciligte \}d) in ber erftett SBodje bie SluÖjugerfom=

pagnie Str. 3 (Sufj) Oon Sern, woju in ber jweiten
SBodje nodj bic Steferoef ompagnie Str. 6 (Streb=
tneier) oon Stargau faut. fommanbant beö ^ttrfeö
war eibg. Dberft Sodjer üon Büricb, Slbfutant ®e=

ntebauptmaim Seglet oon ©laruö.
©te Sageöotbitung wat: 4/2 Ubr Sagwadje, 5/2

Ubr Sluörüden, 10 y2 Uljr ©iurücfen, 11 Uljr SRit*

tageffen, \iA/2 Übt jeBadjtaufjieben, 12 Ubr 9tap=

port, 12/2 Ubr Dfftjteröeffen, 2 Ubr Sluörüden, 1

Ubr ©tnrücfett, 9 Uljr Bapfenftreicb, 10 Ubr Sieb*

terauölofdjen.
©er Stntt wurbe oon Gerrit Dberft Socber mit

grofter gadjfenntnift geleitet uttb in ber furjen ©auer
beö SBieberbotungöfttrfeö alte wefentltdjett Uebungen

vorgenommen, ©abei fonnte begretfftdj mit Sejug
auf baö ©tnrücfen nicbt immer bie Sageöorbnung
befolgt werben unb muftte mitunter fetjr anftrengenb
gearbeitet werben, wai inbeffen bem guten SBittett

unb (Sifer beö beffern Sbeiteö ber Dfftjiere uub

SRannfebaft feinen Stbbrttcb ttjat. Slud) bie SRannö*

judjt itt unb aufter bem ©ienft beiber fompagnien,
fowie ibr guteö ©inoetnebmen untet ftdj uttb mit ben

Sütgetn wat tobenöwettb«
SRit Sejug auf bie Slrbeiten öerbient beroorgebo*

ben ju werben bte ©pannung eineö ©djeertaueö oott

2'2 ßott. ©iefe auf 600 guft ©pannwette bri 15

guft ©enfung über bte nabe 500 guft breite reiftenbe

Stare, att weldjee ©djeertau bann eine bontonbrücfe
angebängt wurbe. ©iefeö fdjwtertge SRanooer gelang

auögejeidjnet.
©en 4. Suli wurbc mit bent gefammten Srücfen=

train pet ©ifenbabn nadj Dtten gefabren, bafelbft

füt febe fompagnie rin befonbetet Sßarf fotmirt unb

fofort mit bem ©ebtagett jweier abnormer gemtfdjter
Soef= unb Sßontonöbrücfen mit fdjmalcr Sabn oott

je 3 unb 4 ©treefbatfen begonnen, unb jugteidj eitte

abftrigenbe Stampettbrüefe längö ber b^cn Sofcljungö=

matter beö Sabntjofeö auögefitbrt. ©tc Stare hat
bier bei 300 guft Sreite beö SBafferfptea.elö, 12 guft
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Genie und Artillerie: 8alle äe« gravures im

Museum Rath. ^

Kavallerie : Ssilv àu eadinst as» mèàaillss,
Academie-Gcbäude (t-ranrie «ue).

Scharfschützen und Infanterie: «alle llu «r«nà
conseil (««tel àe-Vills).

Gesundheitsstab: ^mpl>itkêàtre ào 1 ^eaàêmiv
((iranàe Kus).

6) 3/z Uhr. Sammlung im Zaràin àos Plauto»

Festzug nach dem Einschiffuugsplatz,

4/2 Uhr. Einschiffung, Spazierfahrt auf dem

See, Seespiele, Beleuchtung und Feuerwerk.

9 Uhr. Ocffentliches Concert auf beiden Ufern,
und nach Belieben Zusammenkunft im Local des

Genfer Militär-Vcrcins («renier à «le, Mve).

Montag, dcn 6. August.

7) 6 Uhr. Artilleriesalven.
7/2 Uhr. Der neue Centralausschuß sowie sammt-,

liche Offiziere versammeln sich in der Lisino às

riainpatais. Der Festausschuß begleitet den

abtretenden Centralausschuß unter militärischer Begleitung
nach dem Versammlungsorte.

Uebergabe der Fahne an den neuen Centralausschuß;

Salve von 22 Kanonenschüssen.

8) 8/2 Uhr. Frühstück im Palais Lleotoral.
9/2 Uhr. Abmarsch nach der St-Peterskirche.
Ordnung des Zuges:

Eine Jägerabrhcilung.
Die Militärmusik.
Die zwei Ausschüsse mit der Vereinsfahne.
Die Eingeladenen.
Die Vereinsmitglieder.
Eine Jägerabthcilung.

9) Dic Vereinsverhandlungen beginnen um 10 Uhr
in der St.-Peterskirche.

Plätze für die Behörden und die Eingeladenen
werden vorbehalten.

10) Nach Schluß der Verhandlungen bildet sich

der Festzng von Neuem in vorgeschriebener Weise
und begleitet die Fahne zur Wohnung des Präsidenten

des Centralausschusses.

N) 5 Uhr. Festessen im palais électoral.
Der erste Toast wird vom Präsidenten des

Centralausschusses dem schweizerischen Vaterlande
gebracht.

Die Redner sollen sich beim Präsidenten des

Festausschusses anmelden.

12) Alle Offiziere haben in den offiziellen
Versammlungen das eidgenössische Armband zu tragen.

Die Unterscheidungszeichen für die verschiedenen
Ausschüsse und Commissionen sind die folgenden:

Für den Centralausschuß: ein roth und weißes
Armband.

- die Mitglieder des Fest-Organisationsaus¬
schusses: ein roth und gelbes Armband.

- die Mitglieder der Ball-Commission : etn wei-
- ßes Armband.
- die Empfangs- und Quartier-Commission:

ein violettes Band.
- die Polizei-Commission: ein blaues Band.
- die Wirthschafts-Commission: ein rothes Band.

Für die Dekorations-Commission: eiu grünes Band.

- die Finanz-Commission: ein orange-gelbes
Band.

Dieses Band wird am Knopftoche getragen.

Genf, den 30. Juni i860.

Der Feft-Ausschuß.

Art. 41. Die Offiziere, welche noch nicht vom Mi¬
litärdienst befreit sind, haben in großer

Uniform in den Versammlungen dcs Vereins

zn erscheinen.

Pontonnierkurs in Brugg.
(24. Juni bis 7. Juli 1860.)

Am Pontonuierwiederholungskurs in Brugg
betheiligte sich in der ersten Woche die Auszügerkom-
pagnie Nr. 3 (Lutz) von Bern, wozu tn der zweiten

Woche noch die Reservekompagnie Nr. 6 (Birch-
meier) von Aargau kam. Kommandant dcs Kurses

war eidg. Oberst Locher von Zürich, Adjutant
Geniehauptmann Legler von Glarus. ^

Die Tagesordnung war: 4/2 Uhr Tagwache, 5/2
Uhr Ausrücken, 10/2 Uhr Einrücken, 11 Uhr
Mittagessen, p /2 Uhr Wachtanfziehen, 12 Uhr Rapport,

I2/2 Uhr Offiziersessen, 2 Uhr Ausrücken, 7

Uhr Einrücken, 9 Uhr Zapfenstreich, 10 Uhr
Lichterauslöschen.

Der Kurs wurde von Herrn Oberst Locher mit
großer Fachkenntniß geleitet nnd in der kurzen Dauer
des Wiederholiingskurfes alle wesentlichen Uebungen

vorgenommen. Dabei konnte begreiflich mit Bezug
auf das Einrücken nicht immer die Tagesordnung
befolgt werden und mußte mitunter sehr anstrengend

gearbeitet werdcn, was indessen dem guten Willen
und Eifer des bessern Theiles der Ofsiziere und

Mannschaft keinen Abbruch that. Auch die Mannszucht

in und außer dem Dienst beider Kompagnien,
sowie ihr gutes Einvernehmen unter sich und mit den

Bürgern war lobenswerth.

Mit Bezug auf die Arbeiten verdient hervorgehoben

zu werden die Spannung eines Scheertaues von

2'2 Zoll Dicke auf 600 Fuß Spannweite bei 15

Fuß Senkung über die nahe 500 Fuß breite reißende

Aare, an welches Scheertau dann eine Pontonbrücke

angehängt wurde. Dieses schwierige Manöver gelang
ausgezeichnet.

Den 4. Juli wurdc mit dem gesammtcn Brückentrain

per Eisenbahn nach Ölten gefahren, daselbst

sür jede Kompagnie ein besonderer Park formirt und

sofort mit dem Schlagen zweier abnormer gemischter

Bock- und Pontonsbrücken mit schmaler Bahn von

je 3 und 4 Streckbalken begonnen, nnd zugleich eine

absteigende Rampenbrücke längs der hohen Bvschungs-

mauer des Bahnhofes ausgeführt. Die Aare hat

hier bei 300 Fuß Breite des Wasserspiegels, 12 Fuß
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